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Das Jahresprogramm des Kotten Nie wurde vorgestellt. Insbesondere 
für die Kleinen gibt es wieder tolle Veranstaltungen. Auch die beliebten 
Kindersonntage jeden zweiten Sonntag im Monat starten erneut. Zudem kön-
nen nun auch Kindergeburtstage auf dem Kotten Nie gefeiert werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie in der LebensArt.

Ein Sommer voller kultureller Höhepunkte erwartet uns in Gladeck. 
Gestartet ist die Werbegemeinschaft bereits mit dem beliebten Oster-
markt in der Innenstadt und lädt auch im Mai wieder zu einem bunten 
Veranstaltungswochenende. Im Rahmen des zweiten Gladbecker Maifestes er-
warten die Besucher neben kulinarischen Ständen auch musikalische Einlagen 
im Rahmen der Gladbecker Kneipennacht.

Doch nicht nur in der Innenstadt ist so einiges los. Auch das Team vom Kotten 
Nie feierte Saisoneröffnung im April und ist nun zurück mit einem pickepa-
cke vollen Veranstaltungskalender. Neben den beliebten Sonntagen für die 
Kleinsten kommt auch die begehrte Konzertreihe „Oldies but Goldies“ wieder 
zurück auf den Kotten. Musikfreunde dürfen sich auf drei Abende mit tollen 
Bands freuen. 

Was Sie noch alles unternehmen können im Kultursommer 2017 können Sie 
nun in der LebensArt nachlesen. Viel Spaß beim Entdecken. 

Herzlichst

Kultursommer in 
Gladbeck
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Traditionell beginnt die Saison auf dem Kotten Nie mit 
dem großen Familienfest zu Ostern. Und auch dieses Jahr   
war dies wieder gut besucht. Hunderte Kinder entdeck-
ten das reichhaltige Spielangebot, während es sich die 
Eltern bei Kaffee und Waffeln gut gehen lassen konnte. 
Höhepunkt war natürlich wieder das große Osterfeuer 
auf der Wiese.

Nach dem gelungenen Saisonauftakt reiht sich nun 
eine Veranstaltung an die nächste. Zudem hat der Kotten 
Nie sein Angebot erweitert. So gibt es für Leseratten und 
Reisebegeisterte ein besonders schönes Angebot auf 
dem Kotten. „Ab sofort bieten wir ein Regal voll mit ver-
schiedensten Reiseführern an, die kostenlos und ohne 
Formalia ausgeliehen werden können“, erklärt Bodo 
Dehmel, Vorsitzender des Fördervereins Kotten Nie, das 
neue Angebot. „Wenn man den Reiseführer nicht mehr 
braucht, bringt man ihn einfach zurück.“ Zudem hofft das 
Kotten Nie-Team auch auf weitere Buch-Spenden. „Jeder 
hat alte Reiseführer zuhause, die er nicht mehr braucht.“ 
Doch die Leihbücherei ist nicht die einzige Neuerung auf 
dem Kotten Nie. 

Bunte Kindergeburtstage

Ab sofort dürfen auch Kinder ihre Geburtstage hier fei-
ern. „Wir wurden schon öfter angesprochen, ob man nicht 
auch Kindergeburtstage bei uns feiern könnte“, erzählt 
Bodo Dehmel. „Denn nicht jeder hat die Möglichkeit, bei 

sich zuhause eine kleine Feier zu geben.“ Nun können mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags in der Zeit zwi-
schen 15 und 18 Uhr bunte Geburtstage gefeiert werden. 
Das große Außengelände bietet tausend Möglichkeiten 
zum Toben und Spielen. Für Indooraktivitäten und 
Kaffeetafel steht das gemütliche Kinderhaus zur Ver-
fügung. Das Angebot richtet sich an Kinder bis zum 
zwölften Lebensjahr. Für die Nutzung wird ein Entgelt 
von 30 Euro erhoben. Leckere Angebote wie Waffeln und 
Stockbrot können extra dazu gebucht werden. „Wir bie-
ten den Familien den Raum, doch um die Geburtstagsfeier 
müssen sie sich selbst kümmern. Natürlich stehen wir 
gerne mit Ideen im Vorfeld zur Verfügung.“

Neue Sommerkonzertreihe

Neben der beliebten Oldies but Goldies-Konzertreihe, die 
auch in diesem Jahr wieder gemeinsam mit dem Kulturamt 
durchgeführt wird, lädt das Team vom Kotten Nie zu drei 
weiteren Open Air-Konzerten ein. „In diesem Jahr wollen 
wir alle unter das Thema „International“ stellen“, erklärt die 
stellvertretende Vorsitzende Agnes Allkemper. Neben dem 
bereits bekannten und beliebten italienischen Abend, der in 
diesem Jahr am 2. August stattfindet, wird es einen irischen 
(9. August) und einen amerikanischen Abend (16. August) 
geben. „Nicht nur die Bands werden passend zum Thema 
spielen, auch das kulinarische Angebot wird mottogerecht 
angepasst“, betont Agnes Allkemper. Alle Veranstaltungen 
finden mittwochs in der Zeit von 19 bis 22 Uhr statt.

Kotten Nie startet in die Saison
Das Jahresprogramm des Fördervereins Kotten Nie wurde vorgestellt – 

Neben bekannten Veranstaltungen lädt das Team auch zu neuen Höhepunkten ein
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Das Osterfest war auch in diesem Jahr wie-
der gut besucht.
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Bunte Angebotsvielfalt

Auch neben den großen Veranstaltungen warten wieder 
viele kleinere Aktionen und tolle Ideen auf die Besucher 
des Kotten Nie. Ob Pizzabacken im Steinofen, Boul spie-

len oder Bummeln über einen Nachtflohmarkt. Das Team 
des Kotten hat sich in diesem Jahr viele Besonderheiten 
einfallen lassen, die Sie im aktuellen Programm nachle-
sen können. Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Webseite www.kotten-nie.de. kb



Das Maifest lädt zum gemütlichen Treffen 
in der Innenstadt ein.

Den Mai gebührend begrüßen
Das Gladbecker Maifest geht in die zweite Runde und 

kommt mit einigen Änderungen zurück
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Nach dem beliebten Ostermarkt wartet der zweite 
Höhepunkt in der Gladbecker Innenstadt auf alle Besucher 
aus Nah und Fern. Vom 5. bis 7. Mai lädt die Gladbecker 
Werbegemeinschaft wieder zum bunten Maifest ein. Den 
Auftakt macht die Kneipennacht am Freitag.

Zum Auftakt des Maifestes 2017 wird Gladbeck für 
einen Abend zum Zentrum für Musik und Kneipenkultur. 
Besucher aus der ganzen Region sind eingeladen zum 
Tanzen, Lachen und mit Freunden Spaß haben...ohne 
Altersbegrenzung nach oben!

Am 5. Mai ab 20 Uhr laden zehn ganz unterschiedliche 
Gladbecker Lokale zur Gladbecker Kneipennacht ein. 

Vor der Premiere 2016 wussten die Betreiber noch 
nicht, wie es von den Gladbeckern angenommen wird. 
Doch statt der erhofften 800 Besucher waren dann sogar 
1.300 Musikfreunde unterwegs. Dass nicht jeder jeden 
Stil mag, steht außer Frage. Aber es war für jeden etwas 
dabei, ob Folk und Blues, Soul oder Funk, Pop, Cover-Rock 
oder Boogie-Woogie. Das Feedback war durchweg positiv, 
die Atmosphäre war fröhlich, friedlich und entspannt. In 
diesem Jahr dürfen sich Musikfreunde übrigens auch auf 
Reggae freuen. Kneipen, Bars, Bistros, ein Weinhandel, ein 
Restaurant und ein Parteibüro machen wieder mit. 

Zur Einstimmung gibt es handgemachte Musik unter 
freiem Himmel. Ab 18 Uhr läuft das „Vorprogramm“ auf 
dem Rathaus-Platz am Kaffee- und Cocktail-Stand von 
Tim Heimann. Ab 20 Uhr geht es in den Lokalen weiter. Mit 
einem Eintrittsbändchen haben Besucher freien Zutritt zu 
allen zehn Konzerten. Die Bändchen gibt es im Vorverkauf 
für 10 Euro in allen beteiligten Kneipen, im örtlichen 
Einzelhandel und für die Zögerlichen auch noch an der 
Abendkasse, dann aber zu 13 Euro. Allerdings nur solange 
der Vorrat reicht. Die Kapazitäten sind begrenzt. Die betei-
ligten Gaststätten können auf der Webseite www.gladbe-
cker-kneipennacht.de nachgeschaut werden.

Der Samstag des Maifestes steht im Zeichen eines lan-
gen Feierabendmarktes. Hier erwarten die Besucher kuli-
narische Höhepunkte in der Innenstadt. 

Am verkaufsoffenen Sonntag wird es durch die Spar-
kasse ermöglicht, einige Kinder- und Familienaktionen 
geben. Außerdem werden drei Chöre in der Stadt singen.  
Die Gladbecker Kaufmannschaft öffnet ihre Türen von 
13 bis 18 Uhr und lädt Groß und Klein zum gemütlichen 
Einkaufsbummel ein. kb



Die Gladbecker Künstlerin Annette Dyba war bereits 
zum zweiten Mal in Schleswig-Holstein mit ihren Bildern 
zu Gast. Nach einer erfolgreichen Einzelausstellung im 
vergangenen Jahr in Kappeln an der Schlei war es dies-
mal eine Gemeinschaftsausstellung: Die Internationale 
Kunstausstellung „FormArt“, veranstaltet vom Kunst-
verein Glinde bei Hamburg. Die FormArt feierte in diesem 
Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum und präsentierte 52 Künstler 
aus 12 Nationen, neben Deutschland auch zum Beispiel 
aus Ungarn, Russland, Iran und Japan.

Zur Vernissage Anfang April kamen rund 600 kunstbe-
geisterte Besucher. Am darauf folgenden Wochenende 
konnten sich die Besucher von den Kunstwerken auf zwei 
Etagen begeistern lassen. Und auch Kunstinteressierte aus 
dem Ruhrgebiet und Gladbeck nahmen den weiten Weg auf 
sich, um die neuen Werke ihrer Heimatkünstlerin Annette 
Dyba zu sehen. 

Die gelernte Diplom-Designerin mischt ihre Farbtöne 
aus den Grundfarben Rot, Gelb, Blau sowie Schwarz 
und Weiß. Neben Pinseln benutzt sie Malwerkzeuge wie 
Spachtel, Schwämme, Tücher sowie den eigenen Körper. 
Beim Schaffen tritt sie in einen intensiven Dialog mit dem 
Bild. Auch Musik nimmt bei Annette Dyba einen hohen 
Stellenwert ein. So sind das Mischen der Farben und der 
expressive Bewegungsablauf beim Malen der Bilder von 
Musik begleitet. „Der Malprozess ist für mich wie ein 
Tanz. Ein Tanz, bei dem die Farbe mein Partner ist“, er-
klärt Annette Dyba den Entstehungsprozess ihrer farben-

frohen Kunstwerke.
Die Bilder der Künstlerin zeichnen sich durch inten-

sive Farben sowie expressive Formensprache aus. 
Die Acrylarbeiten sind vorwiegend abstrakt, stehen 
teils an der Schwelle zum Gegenständlichen. Sie las-
sen dem Betrachter Raum für eigene Gedanken und  
Interpretationen.

„Der geistige Austausch mit den Betrachtern über 
meine Bilder ist mir sehr wichtig. Dieser ermöglicht einen 
Perspektivwechsel und entwickelt den Geist weiter“, be-
tont die Gladbecker Künstlerin.

Kreatives Schaffen ist für Annette Dyba existen tiell. 
Bevor sie malt, setzt sie sich gedanklich mit einem 
Thema auseinander, liest dazu Texte und schreibt eigene 
Gedanken auf. So kommt sie in einen meditativen Zustand, 
bei dem sie ganz im Augenblick ist. Diese Authentizität 
spiegelt sich in ihren Bildern wieder.

Während der Ausstellung waren alle ausstellenden 
Künstler zu einem Austausch geladen. Dabei wurde natür-
lich über Kunst und das eigene kreative Schaffen geredet. 
Es ging aber auch über politische Themen, die derzeit die 
Welt bewegen. Bei der Vielzahl der vertretenden Nationen 
und Kulturen hatte dies eine besondere Brisanz. So war 
es für die Künstler ein bewegender Austausch, der noch 
lange nachhallen wird.

Nun freut sich Annette Dyba auf die nächste Kunst-
veranstaltung in ihrer Heimatstadt Gladbeck, die Kunst-
route im Herbst. 

Die Gladbecker Künstlerin Annette Dyba ist 
national bekannt.

Gladbecker 
Kunst in Glinde

In der Kunstausstellung FormArt durfte auch eine 
Gladbecker Künstlerin ihre Werke präsentieren
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Gute Nachricht für alle, die gute Ideen haben: Bis 
Ende 2018 können Zuwendungen aus dem Bürger-
verfügungsfonds für Projekte in der Stadtmitte Gladbeck 
beantragt werden. 

Der Verfügungsfonds richtet sich an alle Gladbecker 
Bürgerinnen und Bürger, die das Zusammenleben in der 
Stadtmitte mitgestalten möchten. Er bietet die Möglichkeit, 
große und kleine Projekte f inanziell zu fördern. Die 
Projekte sollen einen Nutzen für die Allgemeinheit haben 
und zu einem positiven Image, der Verschönerung des 
Stadtbildes oder der Stärkung der Gemeinschaft beitra-
gen. Die Liste der Möglichkeiten ist lang. Für ein Projekt ist 
eine Förderung von bis zu 6.000 Euro mit einem geringen 
Eigenanteil möglich. 

Allein im vergangenen Jahr konnten mit den Mitteln des 
Bürgerverfügungsfonds des Projektes Stadtmitte wie-
der viele kreative Veranstaltungen sowie Aktionen umge-
setzt werden. Neben dem Maifest der Werbegemeinschaft 
Gladbeck e.V. und der Veranstaltung für Kinder und 
Jugendliche „Wir für Kinder“ des Kneipp-Vereins wurde 
der Vorplatz der Werner-von-Siemens-Realschule optisch 
und mit viel Liebe zum Detail unter dem Motto „Träumen 
im Apfelhain“ aufgewertet. Vor ausverkauftem Haus 
konnte bereits im März dieses Jahres die Premiere der 
Theaterinszenierung Pontius Pilatus von Glassbooth e.V. 
unter der Regie von Jens Dornheim im Martin Luther Forum 
Ruhr in Gladbeck gefeiert werden. Bei der Inszenierung 
haben wieder einige Gladbecker als Schauspieler, 
Statisten oder Bühnenhelfer an der Aufführung mitgewirkt. 

Bei Fragen zu dem Bürgerverfügungsfonds können 
sich alle Interessierten direkt an Sandra Desernot vom 
Quartiersmanagement der Stadtmitte Gladbeck wenden. 
Das Quartiersmanagement unterstützt alle Interessierten 
gerne bei der Konkretisierung ihrer Ideen. 

Das Quartiersmanagement ist im Stadtteilbüro der 
Stadtmitte Gladbeck in der Goethestraße 44 und hat diens-
tags von 11 bis 15 Uhr und donnerstags von 15 bis 19 Uhr 
geöffnet. Eine vorherige Terminvereinbarung unter (02043) 
78745-13 oder per E-Mail an stb-mitte@stadt-gladbeck.de 
wird empfohlen. 

Gute Ideen werden unterstützt
Projekte für die Stadtmitte werden gefördert – 

Insgesamt stehen Fördermittel in Höhe von 23.000 Euro bereit
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Gute Ideen, die der Allgemeinheit nut-
zen, sollen gefördert werden.
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Agentur für 
Werbung & Design

www.aureus.de

würzige…

kreative…

frische…

vielfältige…

Ideen!

aureus GmbH
Lehmschlenke 94

46244 Bottrop-Kirchhellen
Fon: (0 20 45) 40 14-60
Fax: (0 20 45) 40 14-66

ANZEIGE
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RWW und LebensArt suchen 
Menschen, die es möglich machen!

Wir starten in die nächste Runde! „Menschen machen's 
möglich“ – unter diesem Motto unterstützen LebensArt und 
die RWW besondere Projekte, die durch den ehrenamtlichen 
Einsatz und die bedingungslose Hilfsbereitschaft von Glad-
becker Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht werden. Dazu 
spendet die RWW auch 2017 einen Geldpreis. Dreimal 1.000 
Euro gehen in diesem Jahr an die Menschen, die es möglich 
machen. In diesem Jahr werden besondere, wohltätige Pro-
jekte gesucht, die dann finanzielle Unterstützung erhalten.
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Letzte Chance!
LebensArt und RWW machen sich 2017 wieder auf die Suche nach Menschen, die es möglich machen – 

Bis zum 10. Mai können Projektvorschläge eingereicht werden

Die Suche nach Menschen, die es möglich machen, ist 
in der heißen Phase. Wir freuen uns, spannende Projekte 
und großartige Menschen auf diesem Weg unterstützen 
und ihre Arbeit und Engagement wertschätzen zu können. 
Doch dafür brauchen wir Ihre Hilfe. Denn Sie entscheiden, 
welches Projekt vorgestellt wird und sich am Ende sogar 
über eine Förderung der RWW freuen darf. Nur noch we-
nige Wochen können Sie Ihr Herzensprojekt vorschlagen, 
das wir in der Mai-Ausgabe dann vorstellen werden. 

Die Aktion „Menschen machen‘s möglich“ der RWW 
Rheinisch Westfälische Wasserwerksgesellschaft gemein-
sam mit der LebensArt ehrt jedes Jahr die Projekte, die 
Gladbeck zu einem noch lebenswerteren Ort machen. So 
haben wir in den vergangenen Jahren viele interessante 
Persönlichkeiten kennenlernen dürfen, aber auch viele 
spannende Projekte, für die sich Menschen stark machen.

So auch im vergangenen Jahr: 2016 wurde der Verein 
„Lebenswerter Wohnen Luftschacht e.V.“ geehrt. Ziel und 
Zweck des Vereins ist es, das Miteinander im Stadtteil zu 
fördern und das Wohnen lebenswert zu gestalten. Doch 
der Verein ist nicht nur in seinem Viertel ehrenamtlich 
aktiv. Er engagiert sich auch für andere soziale Projekte 
in Gladbeck.

Sicherlich gibt es in Gladbeck viele Projekte, die sich 
auf beispielhafte Weise für Menschen, Tiere oder eine gute 
Sache einsetzen und genau diese Projekte möchten wir in 
diesem Jahr unseren Lesern zur Wahl stellen.

Deshalb laden wir alle Gladbecker dazu ein, sich an 
der Aktion zu beteiligen. Sagen Sie uns, welches Projekt 
etwas möglich macht. Tragen Sie einfach das Projekt in 
das Formular auf der nächsten Seite ein und schicken Sie 
es bis zum 10. Mai an:

aureus GmbH
Stichwort: Menschen machen‘s möglich
Lehmschlenke 94
46244 Bottrop-Kirchhellen

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail mit den Informationen 
an folgende Adresse:

Mail: menschen@aureus.de

RWW belohnt das Gewinner-Pro-
jekt, das von den LebensArt-Lesern 
innerhalb einer Abstimmung gewählt 
wird, mit einer Förderung von 1.000 
Euro. Eine Jury wählt aus allen einge-
reichten Projekten weitere Projekte 
aus, unter denen 2.000 Euro aufge-
teilt werden. 

So kommt das Preisgeld genau da 
an, wo es gebraucht wird, und hilft 
Gladbeckern dabei Gladbeckern zu 
helfen. 

LebensArt und RWW freuen sich auf 
Ihre Vorschläge. kb

2016 freuten sich alle Vereine über eine 
Förderung der RWW.
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Aktion RWW und LebensArt Gladbeck 
„Menschen machen‘s möglich“ –  

Mein Vorschlag
Ich schlage vor  

Projekt aus dem Themenfeld 

Projektbeschreibung
(z.B. Ziele, Aktionen, Inhalte etc.)

Meine Angaben 

Datum / Unterschrift*

Projekt:  ___________________________________________________
Organisation / 
Verein: _____________________________________________

Ansprechpartner 
Name:  ___________________________________________________
Straße:  ___________________________________________________
PLZ:  _________   Ort: _____________________________________
Telefon:  ___________________________________________________  
E-Mail:  ___________________________________________________
Geb.-Datum:         

O sozialer Bereich   O Kindergarten / Schule 
O Kultur und Musik   O Jugendarbeit 
O Sport und Bewegung  O Kirche / religiöser Bereich 
O Umwelt- / Natur- / Tierschutz O Rettungsdienste / Freiw. Feuerw.  
O Gesundheitsbereich  O sonstige Aktivität

__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________

Name:  ___________________________________________________
Vorname:  ___________________________________________________
Straße:  ___________________________________________________
PLZ:  _______   Ort: _______________________________________
Telefon:  ___________________________________________________
E-Mail:  ___________________________________________________

_________________________  /  _____________________________________

*  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RWE Konzerns und der aureus GmbH sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen. Mindestalter der Teilnehmer: 16 Jahre. Daten werden zur 
Auswertung und Berichterstattung gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Kunsthandwerk, Bastelstände und süße Leckereien sorgten für einen gelun-
gen Start in die Stadtfest-Saison 2017. Der Gladbecker Ostermarkt war auch 
in diesem Jahr wieder Besuchermagnet und erfreute sich großer Beliebtheit.

Während die Kleinsten bei verschiedenen Bastelständen und einer Backstation 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen konnten, stöberten ihre Eltern über den Kunst-
handwerkermarkt, der von Früh lingsdekorationen bis hin zu selbstgenähten 
Accessoires vieles zu bieten hatte. 

Auch die Gladbecker Appeltatenmajestäten waren wieder mit ihrem be-
liebten Apfelwaffelstand vor Ort. Und auch wie in den letzten Jahren kommt 
der Erlös einem sozialen Projekt in Gladbeck zu gute. In diesem Jahr werden die 
Appeltatenmajestäten für den Kauf von Fahrrädern spenden, über die sich die 
Gemeinnützige Jugend- und Behindertenhilfe Gladbeck freuen darf. Auch die 
Organisation war beim Ostermarkt vor Ort und beantwortete alle Fragen rund 
um ihre Arbeit. kb

Bunter Ostermarkt 
lockt Besucher an

Die Stadtfest-Saison ist gestartet – Zum Ostermarkt kamen 
Besucher aus Nah und Fern 
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Atemberaubende Begegnungen zwischen Mensch 
und Tier in außergewöhnlicher Landschaftsarchitektur 
ohne sichtbare Grenzen – In der ZOOM Erlebniswelt 
Gelsenkirchen entstehen im Realen wie im Digitalen ma-
gische Momente für Groß und Klein. 

Gehemnisvolle Expeditionen, rasante Erlebnisse und 
eine einzigartige Art der Wissensvermittlung versprechen 
auch in der neuen Saison ein unvergessliches Erlebnis. 
Eine deutschlandweit einmalige Augmented-Reality-
Installation in der Erlebniswelt Asien entführt die Besucher 
ab Ende Mai in das Reich des Dschungels. Abenteuerlich 
geht es auch in dem neuen Virtual-Reality-Spiel „ZOOM 
Spürnasen“ zu. Hierbei schlagen sich zwei Spieler durch 
das Unterholz des tropischen Regenwaldes, um einen 
entlaufenen Tiger wieder sicher zurück in sein Gehege 
zu bringen. 

Neue Möglichkeiten bietet auch die ZOOM 360Grad App, 
die ihre Nutzer zu einer digitalen Schnitzeljagd einlädt. 
Quizfragen, Fotos, Filme und informative Texte sorgen 
dabei für Spaß bei großen und kleinen Besucher.

Wer es genau wissen möchte, schaltet sein Smarthphone 
ein und erhält über zahlreiche Mini-Sender, die sogenann-
ten Beacons, überall in der Erlebniswelt interessante 
Details zu den Tieren in seiner Nähe.

Doch nicht nur in der digitalen Welt gibt es einiges 
Neues. Auch die Tierwelt hält einige schöne Überra-
schungen bereit. In naher Zukunft entstehen für Riesen-

schildkröten, Zwergmangusten und Brillen-Pinguine 
moderne Reviere. Bei zahlreichen Arten hat sich zudem 
Nachwuchs angekündigt. So erwarten die Trampeltiere 
bereits im April Jungtiere. Bei den Eisbären ist es hoffent-
lich zum Jahreswechsel so weit. kb

Verlosung

LebensArt verlost 2 Eintrittskarten für die ZOOM Er-
lebniswelt. Schicken Sie uns bis zum 12. Mai eine Postkarte 
mit dem Stichwort „ZOOM“ oder schreiben Sie eine E-Mail 
an gewinnspiel@aureus.de. Vergessen Sie Ihre Anschrift 
und Telefonnummer nicht. Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Auf zur Entdeckungstour – In der ZOOM 
Erlebniswelt gibt es Neues zu erleben.

ZOOM eröffnet die Saison 2017
Die ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen öffnet die Türen für ein erlebnisreiches, 

spannendes und digitales Jahr – Seien Sie mit dabei und gewinnen Sie Freikarten
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Es gibt nämlich eine Vielzahl von Auffälligkeiten, die 
nicht sein müssen, werden diese frühzeitig erkannt und 
so vermieden. So gehören bspw. die Buchsbäume zu den 
beliebtesten (Formschnitt-)Gehölzen. Ob als Hecke, Beet- 
und Grabgestaltung oder Formschnitt-Solitär im Kübel 
oder Beet, der Buchsbaum macht immer eine gute Figur.

Aber immer häufiger zeigen sich in Gärten und auf den 
Gräbern bräunliche, eingesponnene und abgefressene 
Blätter.

Verantwortlich zeigt sich hierfür der erst seit 2006 be-
obachtete Buchsbaumzünsler (Cydalima perspectalis). 
Dieser ursprünglich aus Ostasien stammende Schädling 
hat sich rasant in Gesamt-Deutschland ausgebreitet. Ganze 
Triebe sterben durch den Kahlfraß der Raupen ab und zeigen 
neben weißlichen Gespinsten auch grünliche Kotkrümel. 
Ab 15 °C beginnt die gefräßige Jungraupe sich die Blätter 
des Buchsbaumes einzuverleiben. Mit dem richtigen 
Pflanzenschutzmittel ist dem Buchsbaumzünsler jedoch, je 
nach Entwicklungsstadium im Jahresverlauf, beizukommen.

Nicht zu verwechseln ist der Buchs-
baumzünsler allerdings mit dem 
Buchsbaum-Triebsterben. Diese 
speziell an Buchspflanzen auftre-
tende Pilzerkrankung führt inner-
halb weniger Tage  und Wochen zur 
völligen oder teilweisen Entlaubung. 
Es beginnt damit, dass sich auf den 
Blät tern zunächst hell- bis dun-
kelbraun gefärbte Flecken bilden 
die später ineinander fließen. Eine 
rechtzeitige Behandlung mit einem 
Fungizid hilft, den Befall einzudäm-
men.

Außerdem sollten alle bereits ab-
gefallenen Blätter, die Sporenlager 
beherbergen, entfernt werden. Länger 
andauernde Blattnässe begünstigt 
zudem das Wachstum des Pilzes. 
Daher ist der ideale Standort für 

Buchsbaum leidet dreifach
Immer, wenn ich in die Gärten komme, die wir gestalten und die wir auch pflegen, erkenne ich gerade 

zum Frühjahr, dass es Zeit ist, sich seine Pflanzen wieder einmal etwas genauer anzusehen
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Buchsbaum sonnig, warm und luftig, damit Nässe schnell 
auftrocknet.

Werden die Blätter jetzt im Frühjahr gelb/bräunlich 
liegt, die Ursache hierfür häufig nicht bei der gefräßigen 
Raupe oder dem schwer beizukommenden Pilz. Hier ist 
die Gelbsucht, im Fachjargon auch Chlorose genannt, 
verantwortlich. Diese Vergilbungssymptome beruhen 
meist auf stagnierender Nässe, niedrigerem Luftgehalt 
und niedrigeren Temperaturen im Boden. Meist gehen 
hiermit Wurzelschäden einher und der Pflanze wird somit 
die Aufnahme des Spurenelementes Eisen verwehrt. 
Längere Regenfälle, zu häufiges Gießen auf schweren 
oder verdichteten Böden lassen einen Überschuss an 
Bodenfeuchtigkeit im Wurzelbereich entstehen. Hier muss 
ein besser geeigneter Standort gefunden werden.

Für alle drei genannten und beschriebenen Buchsbaum-
Auffälligkeiten lässt sich eines ganz klar festhalten:

Fühlt die Pflanze sich wohl, hat sie die richtigen Stand-
ortverhältnisse, Dünger und erhält darüber hinaus die 
richtige Pflege, so kann sie sich gegen Schwäche parasiten 
und Bodennachteile aus ganzer Kraft mit der Hilfe Ihres 
Besitzers wehren.

Auch „sauberes“ Werkzeug, mit dem der gewünschte 
Formschnitt zur idealen Schneidezeit erreicht werden soll, 
lässt unliebsame Krankheitserreger gar nicht erst in der 
Pflanze zur Entfaltung kommen. 

Haben Sie nun alles versucht um ihren Buchsbaum 
Gutes zu tun und dieser zeigt Ihnen immer noch nicht die 
gewünschte „Haltung“, gibt es hier eine ebenso schöne 
Alternative: den buchsblätttigen Ilex.

Möchten Sie die Pflanzen kennenlernen oder haben 
Fragen zu Ihrem Buchsbaum, besuchen Sie mich in den 
Mustergärten oder rufen Sie einfach an unter 02045-7389.

Ihr André Keller-Hagemann
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FESTE, DRITTE ZÄHNE 
AN EINEM TAG 

Nächste Info-Abende jeweils mittwochs 
am 31. MAI & 28. JUNI 

von 19 bis 21 Uhr.
Bitte melden Sie sich kostenlos an!

WIR SIND VON MONTAG BIS FREITAG VON 7 BIS 21 UHR FÜR SIE DA.
PLATZ DER DEUTSCHEN EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/61900  |  WWW.DR-SCHLOTMANN.DE | WWW.DRITTE-ZAEHNE-AN-EINEM-TAG.DE
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Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
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Wo kann man am besten beginnen, wenn das Urlaubs-
ziel Südfrankreich ist? Vielleicht auf den vielseitigen 
Künstlermärkten, die zahlreiches Kunsthandwerk bereit-
halten. Wer sucht, wird hier auf jeden Fall fündig und hat 
schnell ein neues Wandschmuckstück für sich entdeckt. 
Jeder Markt hat neue, individuelle und aufwendig gestal-
tete Kunstwerke zu bieten – Liebhaber werden hier einige 
Stunden verbringen können. 

Wer es gern naturnah mag, sollte seinen Blick einfach 
einmal entlang der Landschaften abseits des Trubels 
schweifen lassen. Entspannte Mom ente sind dabei ga-
rantiert. Ebenso übrigens beim Anblick des Meeres, das 
nicht selten Wellen in hohem Tempo auf den Strand zurol-
len lässt, die sich imposant aufschäumen, um dann wieder 
zu verschwinden. Durchstöbern Sie auf jeden Fall auch die 
alten Städte und Burgen oder sehen Sie sich die Ruinen am 
Rand der Straßen an. Kulturelle Highlights sind zahlreich 
zu finden, von daher ist eine gute Urlaubsvorbereitung 
empfehlenswert, sofern man möglichst viel entdecken 
möchte.

 Denn Frankreich ist so viel mehr als Paris. Ja, die Stadt 
der Liebe hat sicherlich auch ihre schönen Seiten und ist 
ein wahrer Touristenmagnet. Dennoch handelt es sich bei 
all der nachgesagten Romantik um eine Großstadt, die 
voller Lärm, viel befahrener Straßen und überfüllter Cafés 
steckt. Da ist es am Mittelmeer und an den Süßwasserseen 

doch wahrlich besser auszuhalten. Wassertemperaturen 
um die 24 Grad im August und Sonnenschein, der warme 
27 Grad Lufttemperatur im Sommer verspricht, ma-
chen einen Schnorchelausflug zu einem tollen Erlebnis. 
Beobachten Sie die Fische, wie sie hier und da an einem 
Stein oder einer Muschel saugen, den aufgewühlten Sand 
und den regelmäßigen Wellengang, mit dem Sie sich eine 
Weile unbesorgt treiben lassen können. Bei einem aus-
giebigen Tauchgang lässt sich alles natürlich noch besser 
erkunden und die große Vielfalt, die die Unterwasserwelt 
zu bieten hat, kommt zum Vorschein. 

Doch nicht nur unter Wasser birgt Südfrankreich eine 
beeindruckende Landschaft, auch entlang der Küste 
darf der Besucher in eine besondere Welt eintauchen: 
Klippen, die gefährlich instabil aussehen, lassen die 
ankommenden Wellen zerschlagen. Das Rauschen des 
Meeres ist abseits des Trubels ein angenehmer Begleiter. 
Entlang der Wege und Straßen sind alte Ruinen und 
Burgen zu bewundern – der ein oder andere Halt lohnt 
sich auf jeden Fall. Ausgedehnte Spaziergänge sind dazu 
wie gemacht, da auch im Hochsommer hohe Palmen und 
Baumbussträucher ausreichend Schatten spenden, um der 
Hitze der Mittagssonne ein wenig zu entkommen. Wem es 
doch zu warm wird, der steigt einfach in eine der immer 
wieder vorbeifahrenden bunten Lokomotiven auf Rädern, 
die die Menschen schnell an den nächsten Ort bringen.

Zwischen Kultur und Bewegung
Viel Kultur, abwechslungsreiche Wanderwege und entspannende Stunden am Strand – 

das alles ist Südfrankreich
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Der Geschmack liegt in der Kunst

Die kleine Stadt Collioure, die nur knapp 20 Kilometer 
von der spanischen Grenze entfernt liegt, versprüht so 
viel Charme, dass sie einen gesonderten Ausflug wert 
ist. Die Wochenmärkte sind hier immer gut gefüllt – 
sowohl mit Touristen als auch Einheimischen. Enge 
Gassen, in denen Sie lediglich beide Arme zur Seite aus-
strecken müssen, um die Wände zu berühren, laden mit 
von den Dächern hängenden Lilien dazu ein, die Idylle und 
Authentizität des Städtchens noch besser kennenzulernen. 
Nach einer langen Wanderung bieten sich hier fantastische 
Möglichkeiten, um etwas Leckeres und Landestypisches 
essen zu gehen und damit die letzten Stunden des Tages 
ausklingen zu lassen. In den Seitengassen ist zu spüren, 

wie es langsam kühler wird und die Nacht anbricht. Ein tol-
ler Rotwein und – wer mag – ein paar Froschschenkel auf 
dem Tisch und ein schöner Abend abseits der Tageshitze 
ist garantiert. Es müssen natürlich keine ausgefallenen 
französischen Spezialitäten sein, doch bietet die fran-
zösische Küche neugierigen Gaumen in jedem Fall die 
Chance, etwas Außergewöhnliches zu probieren. Trauen 
Sie sich einfach!

Nach dem Abendessen weht eine leichte Brise durch die 
Gassen und es entsteht ein erfrischendes Gefühl – doch 
für einen Rundgang über den Markt ist es längst nicht zu 
kalt. Und um noch einmal auf die Stadt der Liebe zurück-
zukommen: Auch in Collioure zeichnen Straßenkünstler 
viele, glücklich verliebte Paare, die den Besuch dieser 
besonderen Stadt auch als eine besondere Form der 

Zweisamkeit erleben. Ein malerischer 
Hintergrund mit einem tollen Blick auf 
das Meer oder auf die Château Royal 
de Collioure – einer Festung, die di-
rekt neben dem Hafen erbaut worden 
ist – machen das Erlebnis perfekt. 
Nachts ist sie mit schlichten Lichtern 
beleuchtet und lässt nicht selten noch 
einige Paare einfach dasitzen, um sich 
an ihrem Anblick zu erfreuen.

Ebenfalls wunderschön für eine 
längere Ver weildauer sind extra 
hergerichtete Sitzgelegenheiten di-
rekt neben den Liegeplätzen der 
Segelboote. Von hier aus können Sie 
ganz Collioure überblicken. Musiker 
sorgen mit Harfe oder einem Klavier 
für eine angenehme Atmosphäre. Der 
Markt ist noch bis spät in den Abend ©
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Kunsthandwerksmärkte und kleine Gassen 
sorgen für das besonderen Flair.
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Die nächste Ausgabe erscheint am 
 26. Mai 2017
Redaktionsschluss ist der  
18. Mai 2017

Weitere Informationen  finden Sie unter 
 www.lebensart-magazine.de



gut besucht und der zu Dunkelheit hin hell erleuchtete 
Hafen zieht die Aufmerksamkeit mehr und mehr auf sich. 
Da dieser nicht nur von Segelbooten, sondern auch von der 
Marine genutzt wird, darf am Abend beobachtet werden, 
wie die Schlauchboote in rasanter Geschwindigkeit raus 
aufs Meer fahren. 

Für die Wanderer und Entdecker

Wie gesagt, ist der Weg von Collioure nach Spanien 
nicht weit. Wenn Sie gerade im Süden Frankreichs unter-
wegs sind, dann lohnt sich also ein kleiner Abstecher ins 
Nachbarland, um zum Beispiel Barcelona zu besuchen. 
Allein auf der Fahrt dorthin gibt es allerhand zu beobach-
ten: Die Straße schlängelt sich eng um die Berge und Sie 
haben freie Sicht auf die tiefen Täler zwischen den stei-
nigen Kolossen. Viele bunte und immer kunstvoller ge-
staltete Kreisverkehre sind zu finden. Palmen und hohe 
Konstruktionen aus Eisen zieren die hierzulande eher 
schlichten Verkehrsregeler.

Die hohen Berge bieten ausschweifende Wanderwege 
mit extravaganten Ausblicken. Es sind Seen und unzählige 
Wälder zu sehen, die sich über viele Kilometer erstrecken 
und niemals enden wollen. Wagen Sie sich an spannende 
Abenteuer beim Klettern entlang der Klippen, um von ganz 
oben noch einmal eine ganz neue Sicht zu erhaschen.

Eine der beliebtesten Wanderstrecken bietet der Berg 
Carnigou. Sein höchster Gipfel erreicht bis zu 2.784 Meter, 
eine Höhe, die ihn am Morgen nur mit Wolken überzogen 
dastehen lässt. Am Vormittag aber wird die Sicht auf den 
meist mit Schnee bedeckten Berg frei – ein abermals faszi-
nierendes Erleben. Das Wandern fällt auch Ungeübten nicht 
schwer, da es keine steilen Anstiege gibt. Dafür ist der Weg 
etwas länger, so dass mit vier bis sechs Stunden ein Vor- 
oder Nachmittag schnell vergeht. Wer 
das Wandern nicht gewohnt ist, sollte 
jedoch besser einen Aufstieg wagen, 
wenn kein Schnee liegt, denn dann 
braucht es eine spezielle Ausrüstung 
und etwas Erfahrung im Umgang mit 
Temperaturen und dem richtigen Halt. 
Doch auch für all jene, die gar nicht 
vorhaben, bis ganz nach oben zu wol-
len,  lohnen sich zumindest bereits 
ein paar Höhenmeter: Sie schaffen 
einen einmaligen Blick auf das glän-
zend blaue Mittelmeer. Ob aber aus-
giebiger, professioneller Aufstieg 
oder eher gemütliche Wanderung 
um die GemeindeCollioure herum: 
Genießen Sie als Snack zwischen-
durch das frische Obst von den um-
liegenden Bauern. Melonen oder 
Pfirsiche schmecken einfach viel bes-

ser, wenn sie direkt dort verzehrt werden, wo sie ihren 
Ursprung haben.

Apropos Verzehren, hier noch ein kleiner Tipp für die 
Feinschmecker: Probieren Sie in Port Vendres den frischen 
Fang der Fischer, die ihre Ware direkt von ihrem Schiff aus 
anbieten. Lassen Sie sich dabei aber nicht von den Möwen 
ärgern, die darauf hoffen, dass ein Thunfisch zurück ins 
Wasser geworfen wird. Sie können sich auch gerne erst von 
der Frische der Produkte überzeugen und anschließend 
von ihrem Geschmack, indem Sie eines der zahlreichen 
gemütlichen Restaurants aufsuchen, die den fangfrischen 
Fisch so wunderbar schmackhaft zubereiten. Und so be-
ginnt der Kreislauf von Kultur, Bewegung, Erleben und 
Genuss immer wieder von vorne. Eben das ist ein Urlaub 
in Südfrankreich. Lea Koke
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Es ist wieder Gemüsegartenzeit – und damit startet 
auf dem Bauernhof Sagel eine neue Saison des Projektes 
„meine ernte“. Am Montag, 1. Mai, um 16 Uhr wird die 
Eröffnung der Gemüsegärten auf dem Kirchhellener 
Hof gefeiert, bis dahin können sich Interessierte noch 
für eine Parzelle anmelden und nach Herzenslust ihr 
Lieblingsgemüse anpflanzen.

Doch nicht nur „meine ernte“ ist ein voller Erfolg, über 
den sich Bauer Burkhard Sagel und sein gesamtes Team 
freuen darf. Das Hobbygärtner-Projekt veranlasste den 
Landwirt auch dazu, sich (wieder) dem Verkauf von Rind- 
und Schweinefleisch zu widmen. Er erklärt: „Immer häufiger 
sind wir von unseren Gärtnern auf die Tiere angesprochen 
worden, die hier auf den Weiden grasen. Die Rinder habe ich 
bis dahin nur für meine Familie geschlachtet, aber plötzlich 
wuchs das Interesse von Außenstehenden, ebenfalls Fleisch 
von jemandem zu beziehen, von dem man weiß, dass die 
Rinder tierfreundlich behandelt werden.“ So fing er an, seine 
Rinderzucht zu erweitern und das Fleisch zu bestimmten 
Terminen anzubieten (wir berichteten).

„Die Termine sind mittlerweile Wochen im voraus ausge-
bucht, was uns auf jeden Fall darin bestärkt, unser Konzept 
weiterzuführen.“ Und das sieht in erster Linie folgendes vor: 
Alle Rinder stammen von seinem Hof und werden von dort 
selbst zu einem nahegelegenen Schlachthof gefahren. Dort 
werden die Tiere geschlachtet, bekommen Zeit zu reifen und 
werden anschließend zerlegt und verpackt. Burkhard Sagel 
holt die verpackte Ware persönlich wieder ab und verkauft 

Nächster Verkaufstermin ist vom 12. bis zum 14. Mai 2017
Einfach bestellen unter www.tierfreundliche-landwirtschaft.de

SCHWEINEFLEISCHPAKET (8 KG) ODER GRILLPAKET (5 KG) 
mit allem, was das Herz begehrt! Feinstes Duroc-Fleisch: Braten, 
Schnitzel, Gulasch, Nackensteaks, Bratwurst, Spareribs u.v.m.

UNSER AKTUELLES ANGEBOT –
        JETZT AUCH IN IHRER REGION!
NUR AUF VORBESTELLUNG beim Bauernhof Sagel
(Am Dahlberg 8 | 46244 Kirchhellen):

ANZEIGE

Kleines Netzwerk, große Wirkung
Landwirt Burkhard Sagel möchte beim Fleischverkauf vor allem eines: Der Kunde soll wissen, 

woher das Tier stammt und dass es absolut tierfreundlich aufgewachsen ist
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sie ganz frisch aus seinem Kühlwagen heraus. „Diese über-
sichtliche und ungewöhnlich kurze Produktionskette lässt 
den Endverbraucher immer genau wissen, woher das Fleisch 
stammt. Er vertraut uns da vollkommen und wir können ihm 
absolut einwandfreie Ware anbieten.“

Nun ist der Landwirt einen weiteren Schritt gegangen 
und bietet in Kooperation mit der Familie Dingwerth aus 
dem Münsterland auch Duroc-Schweinefleisch an. „Dieses 
Fleisch ist sehr saftig und hochwertig, ganz anders, als 
man es von hochgezüchteten, schnell wachsenden Rassen 
kennt“, so Burkhard Sagel. Er setzt auf ein Netzwerk für 
Kleinlandwirte, die nach demselben Konzept ihre Ware an-
bieten, wie er selbst. „So haben wir jüngst auch Familie 
Dingwerth kennengelernt, eine junge Bauernfamilie, 
denen ihre Schweine genauso am Herzen liegen, wie uns 
unsere Rinder.“ Deshalb bot der Kirchhellener Landwirt 
an, das Fleisch des Bauernhofes Dingwerth ebenfalls vom 
Kühlwagen aus auf seinem Hof zu verkaufen. „Die Menschen 
wollen eben einfach sehen, wer hinter den Tieren steht, um 
guten Gewissens Fleisch kaufen und verzehren zu können. 
So kann der Kunde dem Erzeuger in die Augen schauen, 
Fragen zur Haltung, Schlachtung und Fütterung der Tiere 
stellen, was zu einem Vertrauensverhältnis unbedingt da-
zugehört.“ Der erste Verkauf des Schweinefleisches am 
vergangenen Wochenende war bereits ein voller Erfolg. Für 
den nächsten Verkaufstermin am 12. bis 14. Mai kann noch 
Fleisch vorbestellt werden.

Neben Familie Dingwerth kooperiert Bauer Sagel bereits 
mit zwei weiteren Landwirten: dem Kirchhellener August 
Schulte-Kemper, der auf seinen Weiden weiße Charolais 
Rinder grasen lässt, von denen bereits Tiere über den Hof 
Sagel vertrieben werden konnten. Zudem wird Fleisch aus 
tierfreundlicher Landwirtschaft auf dem Hof der Familie 
Benninghoven verkauft. Die Kooperationen sollen in den 
kommenden Monaten weiter ausgebaut und definiert wer-
den. Für eine Zusammenarbeit ist grundsätzlich folgendes 
entscheidend: „Ich fahre zu den Höfen und mache mir zuerst 
ein Bild davon, wie die Tiere gehalten werden.“ Dazu zählt, 

dass sie ausreichend Auslauf haben, auf Stroh stehen und 
möglichst „jedes Tier einen Namen hat.“ Von dem Netzwerk 
profitieren sowohl die Landwirte, die ihr Fleisch zu guten 
Konditionen und unter besten Voraussetzungen anbieten 
können, die Tiere, die rundum bestens versorgt gehalten 
werden, und natürlich der Kunde, der weiß, von welchem Hof 
das Fleisch stammt und welchen Weg es von dort bis zu ihm 
genommen hat. „Für uns ein unschlagbarer Grund, unser 
Netzwerk in jedem Fall weiter auszubauen.“ ko

ANZEIGE

Fortan Netzwerkpartner: Familie Dingwerth 
(oben) und Burkhard Sagel (rechts).
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Am 1. April gab es in der Praxisklinik Dr. Schlotmann 
gleich einen doppelten Grund zum Feiern. Vor zehn 
Jahren wurde die Praxis am Platz der Deutschen Einheit in 
Dorsten eröffnet und jüngst um die Kinderzahnarztpraxis 
Dr. Schlotmann Kids erweitert.

Festzelt, Burger vom Grill, Hüpfburg, Torwandschießen 
und ein Clown für die kleinen Gäste sorgten für ein ab-
wechslungsreiches Beisammensein rund um die beiden 
Praxen. Selbstverständlich nutzten die vielen Gäste auch 
die Möglichkeit, sich die neue Kinderzahnarztpraxis anzu-
sehen. Die Tür kaum geöffnet, fällt der Blick geradewegs 
auf ein großes Holzschiff, das den Kindern einen tollen 
Spielplatz bietet. So ist die Hürde des Eintritts in die Praxis 
wohl schnell genommen. Maskottchen Tommy der Bär 
geht mit auf eine Reise durch die Praxis. Projektionen wer-
fen Wasserbilder auf den Boden, Möwen hängen von der 
Decke herab und „fliegen“ über den Köpfen der Besucher. 
Die Behandlungszimmer heißen hier übrigens Afrika, 
Asien, Amerika und Antarktis und die kleinen „Forscher“ 
können dort vieles von den jeweiligen Kontinenten erler-
nen. Über den Behandlungs“tischen“ sind Bildschirme 
in die Zimmerdecken eingearbeitet, auf denen Kinder 
Comic-Serien oder ähnliches schauen können und somit 
vom eigentlichen Geschehen abgelenkt werden. Die drei 
Zahnärztinnen Ronja Kirchmayr, Dr. Viola Hudelmaier und 
Dr. Christiane Schmalz haben eine Zusatz-Ausbildung in 
Bezug auf die Behandlungen von Kindern und Jugendlichen 
absolviert und freuen sich über die die vielen neuen 
Patienten in den so liebevoll gestalteten Praxisräumen.

Viel zu feiern!
Die Praxisklinik Dr. Schlotmann feiert zehnjähriges Jubiläum und 

die Neueröffnung des Dr. Schlotmann Kids Club
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(v.r.) Lutti Schlotmann, Maskottchen Tommy, Luca Schlotmann und 
das Team des neuen Dr. Schlotmann Kids Club freuen sich auf die 
kleinen Besucher.

ANZEIGE

Weltweit  
hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. 
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Eier, Brot, Käse und Milch sind nur einige der mehr als 
5.000 Bio-Produkte, die der Biolandhof Deiters in seinem 
Onlineshop anbietet. Hier können Kunden bequem ihre 
Kisten beliebig zusammenstellen oder die vorgeplanten 
Kistenangebote wahrnehmen. Artikel aus dem Bioladen 
können ganz einfach per Klick dazu bestellt werden.

Die Zusammenarbeit mit regionalen Lieferanten ist für 
Klaus Deiters sehr wichtig. Fleisch gibt es in regelmä-
ßigen Abständen von eigenen Rindern, Geflügel z.B. vom 
Biolandhof Klöpper aus Velen und Eier vom Biolandhof 
Bonhoff aus Schermbeck. Auch bei Obst und Gemüse ga-
rantiert der Großhändler Weiling aus Coesfeld für zertifi-
zierte und kontrollierte Bio-Ware.

 Der Inhalt der eigenen Bio-Kiste kann wöchentlich ein-
gesehen und im Internet von den Kunden auch selbst nach 
eigenen Wünschen und Vorstellungen verwaltet werden.  

Auch ungeliebte Gemüsesorten können von vornhe-
rein ausgeschlossen werden, so dass keiner etwas essen 
muss, was er nicht mag.

Dieses System ist bei Deiters sehr flexibel und lässt 
keine Wünsche offen. Ob telefonisch, per E-Mail oder im 
Shop – über jeden Weg kann bestellt werden.

„Dass unser komplettes Angebot biozertifiziert ist und 
wir dem Bioland-Verband angehören und jährlich zertifi-
ziert werden, ist für uns seit 1983 Pflicht“, erklärt Klaus 
Deiters schmunzelnd. Vereinzelt fragen doch noch er-
staunte Kunden: „…ist das hier alles wirklich Bio ?“.

Der Bioladen hat montags bis freitags von  
10 bis 18.30 Uhr und samstags von 10 bis  
13 Uhr geöffnet. Telefonisch erreichen Sie 
das Büro in der Zeit von 8 bis 13 Uhr.

Biokisten Lieferservice
Der Biolandhof Deiters liefert Ihnen im Umkreis von 50 Kilometern Biokisten – 

Bestellen Sie noch heute Ihre persönliche Biokiste im Onlineshop
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Spanisch-Intensivseminar für Anfänger bei der VHS 

Jugendkunstschule gründet eine neue Theatergruppe 

One World Festival

Spanisch als Lernsprache an der Volkshochschule ist 
über die Jahre hinweg immer beliebter geworden. Erstmalig 
bietet die VHS ein dreitägiges Intensivseminar für Anfänger 
an, das von Donnerstag, 6. Juli bis Samstag, 8. Juli je-
weils von 8.30 bis 15.15 Uhr stattfindet. Drei Tage lang 
haben Interessierte die Gelegenheit, einfache Strukturen 

und Redewendungen für typische Alltagssituationen 
zu erlernen. Der Kurs wird geleitet von der beliebten 
Kursleiterin Dorothe Winkler. Arbeitnehmer haben die 
Möglichkeit, bei ihrem Arbeitgeber Freistellung nach dem 
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (Bildungsurlaub) zu 
beantragen. 

Die Jugendkunstschule macht Theater: Gesucht werden 
theaterbegeisterte Schülerinnen und Schüler zwischen 11 
und 14 Jahren. Wer Lust hat auf Schauspieltraining, Rollen 
zu übernehmen und auszuprobieren und gemeinsam mit 
anderen ein Stück auszusuchen und auf die Bühne zu brin-
gen, ist hier genau richtig. 

Geprobt wird montags, 16.30 bis 18 Uhr, in der Aula des 
Ratsgymnasiums, Mittelstraße 50/52. 

Wer noch unentschieden ist und erstmal hinein-
schnuppern möchte, ist auch herzlich willkommen. Infos 
und Anmeldung bei der Jugendkunstschule unter der 
Telefonnummer (02043) 992716 

Der Flüchtlingsarbeitskreis der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchengemeinde Gladbeck lädt ein zu einem „One 
World Festival“, einem Benefizkonzert mit Menschen aus 
aller Welt. Flüchtlinge aus den verschiedensten Ländern 
spielen und singen gemeinsam mit Musikern aus Gladbeck 
und Umgebung. Sie wollen zeigen, dass die Musik 
Menschen zusammenbringen und verbinden kann und 
wir alle in nur einer Welt leben.

Schüler der Musikschule Porte Saz Evi werden das 
Festival eröffnen. Unter der Leitung von Mehmet Varol 
spielen sie traditionelle türkische Saz-Musik. Es folgt das 
Weltmusik-Ensemble Dorsten. In einer internationalen 
Besetzung mit Saz, Cello, Violine, Tabla und Gitarre prä-
sentiert die Gruppe Musik aus verschiedenen Ländern 
und Kulturen.

Atta Mohammad und Ahmad Samir Taranum kommen 
aus Afghanistan. Atta Mohammad war dort Profi-Sänger. 
Zusammen mit seinem Sohn am Keybord präsentiert er alte 
und neue Lieder aus seiner Heimat. 

Zum Abschluss wird sich der Gastgeber des Abends, die 
Internationale Gitarrengruppe der Ev. Kirchengemeinde, 
vorstellen. Unter der Leitung von Norbert Gerbig lernen 
hier Flüchtlinge aus verschiedensten Ländern Gitarre spie-
len. Neben vielen internationalen Liedern singen sie auch 
deutsche Volkslieder. Somit ist die Gitarrengruppe auch 

gleichzeitig ein kleiner Deutschkurs. Zu der Gruppe ge-
hören inzwischen auch viele Solosänger, wie z.B. Ornella 
Mulla und Ester und Sokol Paheshti aus Albanien, Rahim 
Rasuli und Yones Alizai aus Afghanistan, Peter und Linda 
Chijioke aus Ghana, Ahamad Maoula aus dem Libanon 
und Alassane Badji aus Guinea. Sie alle präsentieren ein 
buntes Programm mit internationalen Liedern. Das Konzert 
findet statt am 20. Mai 2017 um 19.30 Uhr im Bonhoeffer-
Haus an der Postallee 12. Getränke und internationale 
Spezialitäten werden angeboten. Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird um eine Spende für die Flüchtlingsarbeit der 
Ev.- Luth. Kirchengemeinde Gladbeck gebeten.
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Die Sommerkonzert-Reihe „Oldies but Goldies“ auf dem 
Kotten Nie gehört in jedem Jahr zu den Publikumslieblingen.  
Gemeinsam mit dem Kulturamt wird hier Musik vom Feinsten 
geboten. Der Kartenvorverkauf startet bereits am 10. Mai. 
Dann sollten sich Musikfreunde beeilen, denn erfahrungs-
gemäß sind die begehrten Karten ruckzuck vergriffen.

Die Karten gibt es für 6 Euro am Kotten Nie Gladbeck oder 
im Kulturbüro unter dem Dach des VHS-Gebäudes. An der 
Abendkasse können noch Restkarten zu 7 Euro erworben 
werden. Alle Veranstaltungen finden mittwochs auf dem Hof 
des Kotten Nie in der Zeit von 19 bis 22 Uhr statt. Bei allen 
Veranstaltungen sorgt der Förderverein mit seinen ehren-
amtlichen Mitarbeitern für die Logistik und Versorgung mit 
Speisen und Getränken.

21. Juni – „The Servants“

Den Auftakt des diesjährigen Oldie-Sommers am Kotten 
macht die Gelsenkirchener Coverrockgruppe „The Servants“. 
Vom Rock ‘n‘ Roll der 50er über Beat und Flower Power der 
1960er bis zum Glam-Rock der 1970er präsentieren „The 
Servants“ die erfolgreichsten Hits der Rockgeschichte. 
Ausschließlich Rockklassiker und stilprägende, unverges-
sene Songs befinden sich im Repertoire der Band. Auch fünf-
zig Jahre nach ihrer Gründung sind bei den Musikern keine 
Verschleißerscheinungen auf der Bühne erkennbar. Die ein-
prägsamen Melodien und der differenzierte, häufig mehrstim-
mig vorgetragene Satzgesang begeistern die immer größer 
werdende Fangemeinde dieser Ruhrgebiets-Coverband. Mit 
knackigem Blues, handfestem Rock, groovenden Riffs und 
balladesken Hymnen überzeugen die talentierten Musiker ihr 
Publikum. Wer erinnert sich nicht gerne an Hits wie Summer 
of 69, Radar Love, Fox on the run, Twist and shout, Born to be 
wild, Sweet little sixteen oder Let‘s twist again, aber auch an 
große, unvergessene Songs wie Highway to hell, Hot Love, 
Knockin‘ on heaven‘s door oder dem Status-Quo Klassiker 
Whatever you want? Die Philosophie der Gruppe verspricht 
den Traum von ewiger Jugend der 60er und 70er Jahre und 
erinnert u.a. mit den Songs der Beach Boys an immer wäh-
rende Sommer mit Strand, Sonne und guter Laune: Surfin‘ 
USA, Barbara Ann, Sloop John B. oder Fun, Fun, Fun sind 
nur einige Titel aus dem Surf-Rock Programm der Band. Mit 
Stücken von Queen, CCR, T-Rex, Sweet, Byrds, BTO, Status 

Quo, ZZ-Top, Golden Earring, AC/DC, Steppenwolf oder Guns 
N‘ Roses begeistert die Band immer wieder aufs Neue und 
bringt damit eine Hommage an die „musikalische Revolution“ 
auf die Bühnen des Landes zurück.

28. Juni – „Brian Berry & The Beatkings“

Coverrockmusik der alten Schule mitten aus dem 
Ruhrgebiet. Die vierköpfige Band „Brian Berry & The 
Beatkings“, beherbergt in Bochum-Wattenscheid, besteht 
aus Thomas Braatz, alias Brian Berry mit Gitarre und Gesang, 
Christof Dworaczek an den Drums, Ingmar Handreg am Bass 
und Joop Kiewiet als zweitem Gitarristen. Die vier Musiker 
bieten handgemachten Rock ‘n‘ Roll, Rockabilly und Surfrock 
der 1950er und 1960er Jahre. Sie bezeichnen sich selbst als 
die etwas andere Showband, die den originalen Sound der 
1950er und 1960er Jahre zu 100 Prozent live auf die Bühne 
bringt.

Mit Songs von Elvis Presley, Chuck Berry, Carl Perkins, 
The Stray Cats, Eddy Cochran, Buddy Holly, The Shadows, 
The Ventures und anderen bekannten Stars steht ein viel-
fältiges musikalisches Programm aus Instrumental- und 
Gesangsstücken auf dem Programm. Ein entspannter Abend 
nicht nur für alle Freunde dieser musikalischen Zeit.

5. Juli – „WALKIN‘ SHOES“

Die „WALKIN‘ SHOES“ präsentieren die größten Hits der 
Rock-Oldies Musikgeschichte vom Rock‘n‘Roll der 1950er 
über den Beat der 1960er bis zu den Kult-Klassikern der 70er 
Jahre. Voller Spielfreude und im absolut authentischen Sound 
springt der Funke zum Publikum sofort über. Ihre unverwech-
selbar markanten Solostimmen fügt das Trio zum perfekten 
Satzgesang zusammen. Fetzige Gitarrenlicks von Herb Kraus 
gehören dabei ebenso zum Markenzeichen der Band, wie 
auch die von Power und Lebensfreude übersprudelnden 
Showeinlagen seiner Partnerin Andrea. Keyboarder Michael 
Lambertz ergänzt das Klangspektrum der Band zum unver-
gesslichen Sound-Erlebnis. Professionelle Vollblutmusiker, 
die mit gutem Sound und toller Show überzeugen! Einem 
krönenden Abschluss des Oldie-Sommers steht somit nichts 
mehr im Wege! 

Den Auftakt des Oldie-Sommers macht die 
Band „The Servants“.

Oldies but  
Goldies 2017

Der Kartenvorverkauf für die beliebte Reihe 
startet im Mai
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Im Sommer 2015 haben die Ruhr Games mit der einzig-
artigen Mischung aus olympischen Disziplinen, beeindru-
ckendem Actionsport und packenden Konzerten mehrere 
zehntausend Zuschauer begeistert. Nun kommen sie nach 
zwei Jahren Pause wieder zurück ins Ruhrgebiet.

Die Ruhr Games finden vom 15. bis 18. Juni 2017 zum zwei-
ten Mal statt und stellen ein eigenes und unkonventionelles 
Sportereignis mit klarem regionalen Bezug dar, an dem 
Jugendliche aus der Metropole Ruhr und Europa teilneh-
men werden. 

Verknüpft mit einer Vielzahl interaktiver Workshops 
und Mitmachaktionen und eingerahmt von einem at-
traktiven Konzert- und Kulturprogramm versprechen die 
Ruhr Games in Dortmund, Hagen und Hamm eines der 
Sommer-Highlights 2017 zu werden – freier Eintritt und 
Sommersonnenhimmel für alle Veranstaltungen inklusive! 

Die Ruhr Games sind ein gemeinsames Projekt des 
Regionalverbands Ruhr und des NRW-Ministeriums für 
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport in strategischer 
Partnerschaft mit dem Landessportbund NRW. 

Neu an den Ruhr Games 2017 ist die Konzentration auf drei 
Standorte mit klarer Schwerpunktsetzung: Actionsport und 
Festival in Dortmund, internationale Wettkämpfe in Hagen 
sowie Europäische Jugendbegegnung in Hamm. Erwartet 
werden erneut viele tausend Aktive, die in mehr als 100 ein-
zelnen Wettkämpfen sportlich-fair ihre Kräfte messen. 2017 
starten die Jugendlichen in 13 olympischen und vier Action-

Sportarten. Dazu gibt es neben den Wettkämpfen spektaku-
läre Sportshows, zum Beispiel in Slakline oder Bouldern und 
natürlich an allen vier Tagen Kulturprogramm. Zusätzlich 
wird es im Vorfeld der Ruhr Games Veranstaltungen in 
Kamen, Lünen und Unna geben. 

Besonders am Dortmunder Stadion Rote Erde wird so ei-
niges los sein. Schon für die Eröffnung am 15. Juni konnte 
eine hochkarätige deutsche Band verpflichtet werden. 
Denn das Konzertprogramm der Ruhr Games 2017 wird 
feierlich von den Sportfreunden Stiller und den ebenfalls 
aus München stammenden Alternative-Rock-Überfliegern 
Blackout Problems eröffnet. Bevor die zwei Bands das 
Stadion in einen tobenden Hexenkessel verwandeln werden, 
wird Moderator Simon Gosejohann die Besucher den gesam-
ten Tag über durch ein abwechslungsreiches Actionsport-
Programm führen, bei dem auf den aufgebauten BMX-, 
Skateboard-, FMX- und Mountainbike-Arealen die Weltelite 
in spektakulären Shows und Contests Gas gibt.

Und auch die Abschlussshow am 18. Juni ebenfalls, im 
Stadion Rote Erde, verspricht ein musikalischer Höhepunkt 
zu werden. Denn der deutsche Pop-Künstler Clueso wird 
dann ein Konzert geben. Im Rahmen der Abschlussfeier der 
Ruhr Games werden zudem Finals olympischer Sportarten 
sowie die Siegerehrungen aller Wettkämpfe durchgeführt. 
Im Vorprogramm kreuzen Razz aus dem Emsland alterna-
tiven Rock mit krachigen Beats.

Weitere Informationen zum Zeitplan erhalten Interessierte 
auf der Webseite www.ruhrgames.de.

Vom 15. bis 18. Juni 2017 öffnet Europas großes Sport Festival in Dortmund,
Hagen und Hamm erneut umsonst und draußen seine Pforten

Auch Lena Mayer-Landruth kommt im 
Rahmen der Ruhr Games in unsere Region.

Die Ruhr Games kommen wieder
28  |  UNTERHALTUNG
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Das Individium gegen das System
Der Arbeitslose Daniel Blake stellt sich gegen den britischen Sozialstaat und 

kämpft für sein Anspruch auf Gerechtigkeit

„Ich, Daniel Blake“ ist ein berührendes Drama um einen 
Witwer, der vom Staat alleingelassen wird und nun gegen 
die Bürokratie kämpft. Die fiktive Handlung wirkt fast do-
kumentarisch.

Daniel Blake hat bis zu seinem Herzinfarkt als Zimmer-
mann gearbeitet. Immer seine Steuern gezahlt.  Ein ehr-
licher und rechtschaffender Mann, der seine kranke 
Frau bis zu ihrem Tod pflegt. Doch nun muss er zum er-
sten Mal in seinem Leben zum Arbeitsamt und um Hilfe 
bitten. Zwar stufen ihnen die Ärzte als arbeitsunfähig 
ein, doch bescheinigt eine Gesundheitsbeauftragte 
des Sozialamtes nach einem Schnellcheck ihm die 
Arbeitsfähigkeit. Keine fünf Minuten dauert der Check 
und beinhaltet Standardfragen, die auf groteske Art an sei-
ner Herzerkrankung vorbeizielen. Das Sozialamt streicht 
Daniel daraufhin die Leistungen. 

Daniel will Widerspruch einlegen und gerät so in die 
Fänge der Bürokratie, deren Schikanen und Irrwege ihn 
zunehmend zermürben. Termin für Termin verlässt Daniel 
das Amt mit dem Gefühl, wieder nichts erreicht zu haben.

Einziger Lichtpunkt ist die alleinerziehende Katie, die 
Daniel im Jobcenter kennenlernt. Katie ist ähnlich wie er 
in existenzielle Not geraten. Nun helfen beide einander. 

Der über 80-jährige Regisseur Ken Loach ist ein Meister 
der sensiblen Milieu-Studien und thematisiert seit nun-
mehr 50 Jahren die Nöte und Hoffnungen der britischen 
Unterschicht in seinen Filmen.

„Die Schauspieler haben mich auf ganzer Linie über-
zeugt. Alle Figuren sind höchst lebendig“, betont Sabine 
Tomala, Leiterin des Kommunalen Kinos Gladbeck. „Mich 
hat der Film sehr bewegt. Auch wenn es keine malerischen 
Großaufnahmen, aufpolsternde Nebengeschichten oder 
übertriebene Sentimentalität gibt.“ Es ist ein unversöhn-
licher und wirkungsmächtiger Film, der in Großbritannien 
in Zeiten des knallharten Sparzwangs einen Nerv getrof-
fen hat. kb
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Freitag, 12. Mai 
18 und 20 Uhr
Drama
Regie: Ken Loach
Großbritannien/Frankreich/
Belgien 2016, 101 Min.
ab 6 Jahre
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Aktuelle Termine
30  |  TERMINE 

Mittwoch, 3. Mai
Stadtbücherei Gladbeck: 
Gemütliches Vorlesen für Kinder 
von 3 bis 7 Jahre, 16.30 bis 17 Uhr, 
Kinderbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Eintritt frei, weitere Infos unter 
(02043) 992662.

Donnerstag, 4. Mai
Stadtbücherei Gladbeck: 
InterMezzo: Menschliche Intelligenz
oder: „Wie blöd kann man sein?“ mit 
HG. Butzko, 20.00 Uhr, Lesecafé der 
Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
VVK: 14 Euro, AK: 16 Euro, weitere 
Infos unter (02043) 992658.

Freitag, 5. Mai
Museum Stadt Gladbeck: 
Fledermaus-Beobachtung in Wit-
tringen mit Michael Korn, 21.30 Uhr, 
Treffpunkt: Am Torbogen Haus 
Wittringen, um Anmeldung wird ge-
beten unter (02043) 23029 oder  
museum@stadt-gladbeck.de.

Neuen Galerie Gladbeck e. V.: 
Ausstellungseröffnung „Rose 
Wylie“, 19.30 Uhr, Neue Galerie im 
Rathauspark, Bottroper Str. 17, die 
Ausstellung geht vom 5. Mai bis zum 
23. Juni.

Samstag, 6. Mai
VHS Gladbeck: 
Schlagfertigkeitstraining – Tages-
seminar, 9 bis 16.30 Uhr, Haus der 
VHS, Friedrichstr. 55, Entgelt:  
25,20 Euro, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Nr. 755.

Sonntag, 7. Mai
Martin Luther Forum Ruhr: Eröffnung 
der Sonderausstellung „CREDO“ mit 
Prof. Dr. Norbert Lammert, Präsident 
des Deutschen Bundestages, 18 Uhr, 
Martin Luther Forum Ruhr, Bülser 
Str. 38, die Ausstellung geht vom  
9. Mai bis zum 18. Juni, Eintritt frei.

Jazzclub Gladbeck e.V.: Echoes of  
Swing – Jazz von Bix bis Bop, 
11.30 Uhr, Foyer Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstr. 53, weitere 
Infos unter www.echoes-of-swing.de.

Montag, 8. Mai
Musikschule Gladbeck: Offene 
Vorspielstunde, 17.30 Uhr, 
Musikschule Gladbeck, Bernskamp 1, 
Eintritt frei.

Dienstag, 9. Mai
VHS Gladbeck: Landesgartenschau 
2017 in Bad Lippspringe – Exkursion, 

8 bis 20 Uhr, Sachkosten: 38,25 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 204.

Mittwoch, 10. Mai
Kulturamt Gladbeck: „Des Kaisers 
neue Kleider“ – Märchenzauber für 
Kinder ab 5 Jahre mit theater mimikri 
nach H.C. Andersen, 16.30 Uhr, 
Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 7 Euro,  
weitere Infos unter (02043) 992682.

Martin Luther Forum Ruhr: 
Literaturfrühstück, 9 Uhr, Martin 
Luther Forum Ruhr, Bülser Str. 38, 
Eintritt frei, Anmeldung erbeten 
unter (02043) 7849712 oder per 
E-Mail an info@lutherforum-ruhr.de.

Donnerstag, 11. Mai
VHS Gladbeck: Amerikanischer 
Abend, 18 Uhr, Haus der VHS, 
Friedrichstr. 55, VVK: 9 Euro, AK:  
10 Euro, Schüler und Studierende:  
5 Euro, Nr. 639.

Stadtbücherei Gladbeck: „Pippi fei-
ert Geburtstag“ – Bilderbuchkino 
von Astrid Lindgren, 17 bis 17.30 Uhr, 
Forum der Kinderbücherei, Friedrich-
Ebert-Str. 8, Eintritt frei,  
weitere Infos unter (02043) 992662.

Freitag, 12. Mai
Kulturamt Gladbeck: „Ausgerechnet 
Mallorca“ – satirirische Komödie 
von Gerry Jansen, 20 Uhr, Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: ab 19 Euro, weitere Infos 
unter (02043) 992682.

Samstag, 13. Mai
VHS Gladbeck: Professionell verhan-
deln – Tagesseminar, 9 bis 16.30 Uhr, 
Haus der VHS, Friedrichstr. 55, 
Entgelt: 25,20 Euro, Anmeldung 
unter (02043) 992415, Nr. 757.

Musikschule Gladbeck: Offenes 
Frühlingssingen – Liederspaziergang 
durch den Wittringer Wald, 15 Uhr, 
Start Gildenstraße, Ecke Dorfheide, 
Teilnahme kostenfrei.

Sonntag, 14. Mai
Förderverein Kotten Nie e. V.: Spiel 
und Spaß für die ganze Familie – mit 
Pflanzenbörse, 9 Uhr, Bülser Str. 157.

Montag, 15. Mai
VHS Gladbeck: Nadine Schubert: 
Besser leben ohne Plastik – Vortrag 
mit Diskussion, 18 Uhr, Lesecafé der 
Stadtbücherei,  Friedrich-Ebert-Str. 8, 

VVK: 5 Euro, AK: 6 Euro, Schüler und 
Studierende: 3 Euro, Nr. 202.

Dienstag, 16. Mai
Martin Luther Forum Ruhr: 
Besuch der Neuen Synagoge in 
Gelsenkirchen, 17 Uhr, Treffpunkt: 
16.30 Uhr am Martin Luther Forum 
Ruhr (Bülser Str. 38) oder 17 Uhr 
an der Synagoge (Georgstr. 2, 
45879 Gelsenkirchen), Eintritt frei 
(Spende zugunsten der Kinder- und 
Jugendarbeit erbeten).

Mittwoch, 17. Mai
VHS Gladbeck: Mit der Iglo-Bahn 
zum „Blubb“ in Reken – Exkursion, 
13 bis 17 Uhr, Sachkosten: 21,50 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 220.

VHS Gladbeck: Bielefeld und die  
„Dr. Oetker Welt“ – Tagesfahrt 
mit dem Bus, 9.30 bis 21.30 Uhr, 
Sachkosten: 38,50 Euro, Anmeldung 
unter (02043) 992415, Nr. 1100.

Kulturamt Gladbeck: „Hoffnungslos 
optimistisch“ – Kabarett mit 
Christoph Sieber, 20 Uhr, Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: 23 Euro, weitere Infos  
unter (02043) 992682.

Stadtbücherei Gladbeck: 
Gemütliches Vorlesen für Kinder 
von 3 bis 7 Jahre, 16.30 bis 17 Uhr, 
Kinderbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Eintritt frei, weitere Infos unter 
(02043) 992662.

VHS Gladbeck: Sommerküche – 
leicht und kalorienarm, 18 bis 22 Uhr, 
Lehrküche der Erich-Fried-Schule im 
Schulzentrum Brauck, Kortenkamp 
19/21, Entgelt: 12 Euro, Sachkosten: 
12 Euro, Anmeldung unter (02043) 
992415, Nr. 1112.

Donnerstag, 18. Mai
Kulturamt Gladbeck: „Permanent 
Panne“ – Comedy mit Markus Krebs, 
20 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 21 Euro,  
weitere Infos unter (02043) 992682.

Samstag, 20. Mai bis 
Sonntag, 21. Mai
Jugendkunstschule Gladbeck: 
Drachen, Tiere, Ungeheuer aus der 
Tonwerkstatt für Kinder ab 7 Jahre, 
10 bis 13 Uhr, Jugendkunstschule im 
Karo, Schachtstr. 51, BLAUES HAUS, 
Entgelt: 19,30 Euro, Sachkosten: 
4,50 Euro, Kursnummer: WO 05, 



 TERMINE  |  31

Aktuelle KoKi-Termine
Freitag, 29. April
Am Ende ein Fest
Regie: S. Maymon, 
Deutschland/Israel 2014, 93 Min., 
ab 12 Jahre, 
18 und 20 Uhr 

Freitag, 5. Mai
Vaiana
Animationsfilm
Regie: John Musker, Ron Clements
USA 2016, 107 Min., 
ohne Altersbeschränkung
16 Uhr

Willkommen bei den Hartmanns
Komödie
Regie: Simon Verhoeven, 
Deutschland 2016, 116 Min., 
ab 12 Jahre
18 und 20.15 Uhr

Freitag, 12. Mai
Ich, Daniel Blake
Drama
Regie: Ken Loach

Großbritannien/Frankreich/Belgien 
2016, 101 Min., 
18 und 20 Uhr

Freitag, 19. Mai
Ostfriesisch für Anfänger
Komödie
Regie: Gregory Kirchhoff, 
Deutschland 2016, 91 Min., 
ohne Altersbeschränkung
18 und 20 Uhr

Freitag, 26. Mai
Sully 
Biografie, Drama, 
Regie: Clint Eastwood, USA 2016, 
96 Min., 
ab 12 Jahre
18 und 20 Uhr

Ort: Stadtbücherei – Kommunales 
Kino, Friedrich-Ebert-Str. 8

Eintritt: 6 Euro, (erm. 3 Euro, 
mit Gladbeck-Card 1,50 Euro)

weitere Infos und Anmeldung unter 
www.jugendkunstschule-gladbeck.de.

Samstag, 20. Mai
VHS Gladbeck: Groß und Klein ge-
meinsam am Herd: Kochen und 
Backen für Eltern und Kinder, 11 bis 
15 Uhr, Lehrküche der Erich-Fried-
Schule im Schulzentrum Brauck, 
Kortenkamp 19/21, Entgelt: 
14,50 Euro, Sachkosten: 15 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 1121.

Jugendkunstschule Gladbeck: 
Pokémon-Attacke im Atelier für 
Kinder ab 8 Jahre, 10 bis 13 Uhr, 
Jugendkunstschule im Karo, 
Schachtstr. 51, ROTES HAUS, Entgelt: 
6,80 Euro, Sachkosten: 1,50 Euro, 
Kursnummer: WO 06, weitere Infos 
und Anmeldung unter www.jugend-
kunstschule-gladbeck.de.

Sonntag, 21. Mai
Martin Luther Forum Ruhr: 
Spirituelle ökumenische Andacht 
zu „CREDO“, 17 Uhr, Martin Luther 
Forum Ruhr, Bülser Str. 38.

Jugendkunstschule Gladbeck: 
Fotografie – Einführung in die 
Spiegelreflexkamera für Kinder 
ab 15 Jahre, 10 bis 14 Uhr, 
Jugendkunstschule im Karo, 
Schachtstr. 51, ROTES HAUS,  
Entgelt: 9,10 Euro, Kursnummer:  
WO 07, weitere Infos und Anmeldung 
unter www.jugendkunstschule- 
gladbeck.de.

Donnerstag, 25. Mai bis 
Sonntag, 28. Mai
Musikschule Gladbeck:  
26. Internationaler Jazzworkshop, 
Musikschule, Bernskamp 1, weitere 
Infos unter www.jazzworkshop- 
gladbeck.de.

Freitag, 26. Mai
VHS Gladbeck: Batmans kleine 
Geschwister – Fledermaus-
beobachtung im Nordpark, 22 
bis 23.30 Uhr, Entgelt: 5 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 218.

Samstag, 27. Mai
VHS Gladbeck: Haus Merfeld 
und Bauernschaft Gladbeck – 
Kombinierte Bahn- und Radtour, 8.45 
bis 19 Uhr, Sachkosten: 24 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 222.

Stadtbücherei Gladbeck: 
„Frühstücksgeschichten“, le-
cker Frühstücken mit lustigen 
und spannenden Geschichten für 
Kinder ab 5 Jahre, 11 bis 11.45 Uhr, 
Kinderbücherei, Friedrich-Ebert-
Str., Anmeldung erforderlich, 
Frühstückssnack: 1 Euro, weitere 
Infos unter (02043) 992662.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.
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